
der Instandhaltung der Grundmittel beson­
dere Bedeutung zu. Der betrieblichecfnstand­
haltungsplan bildet eine Arbeitsgrundlage 
zum Betriebsplan und sieht auch die Erhö­
hung der persönlichen Verantwortung der 
Mechanisatoren für die zugeordneten 
Streuer vor. Die Instandhaltungsarbeiten an 
den 'Mineraldüngerstreuern und an der 
pflanzenschutztechnik werden im ACZ voll­
ständig durchgeführt, 
Die bisherigen Erfahrungen im ACZ Laußig 
besagen, daß die in den ACZ instand gesetz­
ten Maschinen und Geräte voll den Erforder­
nissen der Kampagnen entsprechen und bei 
KampagneQeginn keine Nacharbeit erforder­
lich ist. Aus diesem Grund wäre es auch gün­
stig, daß die Betriebe, die solche speziali­
sierte Technik instand setzen, unmittelbar 
von den VEB agrotechnic mit den entspre­
chenden Ersatzteilen versorgt werden. Der 
Zwischenhandel über die VEB Kreisbetrieb für 
Landtechnik beschränkt die Bereitstellung, 
weil oft nicht der anteilige Umfang geliefert 
wird . 
Das ACZ Laußig konnte bei den jährlichen 

Überprüfungen während der Phase der Ab­
stellung und Konservierung sechsmal hinter­
einander 'im Kreismaßstab ausgezeichnet 
werden . Da das ACZ in den letzten zweijah­
ren zu den bezirksbesten Betrieben gehörte, 
wird die Auffassung vertreten, daß ein be­
stimmtes Niveau bei der Pflege" Wartung, In­
standsetzung und im Umgang mit der Tech­
nik erreicht wurde. Im jahr 1985 wurden im 
ACZ Laußig Ersatzteile im Wert von 
100000 M regeneriert. Der Aufbau einer ei­
genen Regenerierung bestimmter. Teile und 
Baugruppen hat maßgeblich dazu beigetra­
gen, die VerfOgbarkeit der Technik stabil zu 
halten. Ausgehend von einem guten Quali­
tätsniveau wurde der Antrag auf Anerken­
nung als Schweißbetrieb gestellt, um damit 
ein noch höheres Niveau bei der Instandset­
zung zu sichern . 
Die im ACZ Laußlg erreichten guten Ergeb­
nisse sind zurückzuführen auf: 
- konsequente Durchsetzung eines pflege­

und Wartungsregimes 
- planmäßige Diagnose, Revision und In­

standhaltung 

- schadensbezogene instandhaltung - ist 
noch .ausbaufähig, wenn stets die geeig­
neten Ersatzteile zur Verfügung stehen. 

Der konzeptionellen Arbeit zur Planung und 
Leitung des Instandhaltungsaufwands muß 
die notwendige Aufmerksamkeit gewidmet 
werden. Die Durchsetzung gesetzlicher Be­
stimmungen, besonders die materielle Ver­
antwortung bei Selbstverschuldung, hat we­
sentlich zur Erziehung des Kollektivs beige­
tragen, materialschonend zu arbeiten. Der 

_Einsatz eines ständigen Kollektivs von Me­
chanisatoren Im Winterreparaturprogramm 
trägt mit dazu bei, den notwendigen Lei­
stungsumfang in der Instandhaltung zu si­
chern und eine hohe Qualität zu gewährlei­
sten. Der überwiegende Teil der Mechanisa­
toren verfügt über einen zweiten entspre­
chel}den Beruf einschließlich der Schweiß­
erlaubnis. All diese Maßnahmen, besonders 
die ständige Qualifikation der Mechanisato­
ren, gewährleisten eine hohe Einsatzsicher­
heit und Qualitätsarbeit bei der Durchfüh­
rung der agrochemischen Leistungen in den 
Pflanzenproduktionsbetrieben . A 4835 

Prü'fung neuer Pflanzenschutztechnik in der DDR 

OlpL-lng. A. Rump, KOT, Zentrale Prüfstelle für Landtechnik Potsdam-Bornim 

Der Pflanzenschutz hat ais wesentlicher Fak­
tor der industriemäßigen ,Pflanzenproduktion 
in großem Maß dazu beigetragen, daß hohe 
und stabile Erträge erzielt werden und eine 
gute Qualität der Erriteprodukte gesichert 
wird. Diese AufgabensteIlung ist auch zu­
künftig nur dann erfolgreich zu lösen, wenn 
es in den agrochemischen Zentren (ACZ) in 
gemeinsamer Verantwortung mit den Betrie­
ben der Pflanzenproduktion gelingt, eine 
qualitätsgerechte Applikation der Pflanzen­
schutzmittel (PSM) und der Mittel zur Stelle-

' rung biologischer Prozesse (MBP) zu si­
chern. 
Wichtige Voraussetzung dafür ist die Bereit­
stellung geeigneter Applikationstechnik für 
die Einsatzbetriebe. Vor deren breiter Einfüh­
rung in die Praxis steht jedoch die staatliche 
landwirtschaftliche Eignungsprüfung durch 
die Zentrale Prüfstelle für Landtechnik 'Pots­
dam-Bornim in enger Zusammenarbeit mit 
dem Institut für Pflanzenschutzforschung 

Nachf.olgend werden einige ausgewählte 
neue positiv geprüfte Maschinen vorgestellt, 
die ab 1987 durch den VEB agrotechnic be­
reitgestellt werden. 

1. Aufsattelpflanzenschutzmaschine 
Kertitox K20/18-M 

in den letzten jahren wurden erste Erkennt­
nisse bei Transport, Umschlag, Lagerung 
und Applikation von flüssigem, stickstoffhal­
tigem Dünger, der Ammoniumnitrat-Harn­
stoff-Lösung (AHL). gesammelt. Die AHL 
stellt dabei höhere Ansprüche an die Korro· 
Sionsbeständigkeit der Technik, denen die 
gegenwärtig eingesetzten Maschinen Kerti­
tox K20/18 nicht gerecht werden. Bestimmte 
Materialien. z. B. Messing, werden angegrif­
fen und wichtige Baugruppen, wie Pumpen, 
Filter und· Steuerarmaturen, schon nach 
kurz.er Zeit unbrauchbar. 

Vom Hersteller Mezögep Debrecen (UVR) 
wurden technische Veränderungen vorge· 
nommen, um diese Nachteile-abzustellen . In 
Aufbau und Arbeitsweise unterscheidet sich 
die Maschine K20/18-M (Bild 1) (1) kaum von 
der bisher eingesetzten K20/18. Zur Minde­
rung des Korrosionseinflusses durch AH L 
wurden besonders im Brühesystem ausge· 
wählte MateriaNen eingesetzt. Das betrifft 
Saug- und Druckfilter, Momentventile 
und Gummidichtungen. Hier kommen 
Chrom-Nickel-Stahl und spezielle Gummimi­
schungen zur Anwendung. Als äußeres 
Unterscheidungsmerkmal wurde die Flüssig­
keits·Luft·Spiralpumpe durch eine Periphe­
ralpumpe ersetzt. Der Antrieb dieser Pumpe 
erfolgt von der Gelenkwelle mit Schutz über 
ein zweistufiges Getriebe. Als korrosionsbe­
ständiger Werkstoff wird Leichtmetallguß 
eingesetzt. Tafel 1 zeigt die Prüfergebnisse 

Kleinmachnow. Bild , . Aufsaneipflanzenschutzmaschine Kertitox K20118-M 

Tafel 1. Volumendurchsatz und Antriebs­
leistungsbedarf 
der Peripheralpumpe K 20/18-M 

Getriebe- Arbeits-
stufe druck 

MPa 

0,1 
0,2 
0,3 
0,4 

2 0,1 
0,2 
0.3 
0,4 
0,5 
0,6 

Volumen- Antriebslei· 
durchsatz stungsbedarf 
IImin kW 

165 2,1 
142 2,4 , 
87 3,0 
27 3,6 

187 3.3 
190 4.0 
179 4,6 
128 5,3 
85 6,0 
34 6.7 
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Bild 2. Aufbaupflanzenschutzmaschine Kertitox Global·M auf LKW W50 mit 
Spurverbreiterung . Bild 3. Aufsattelpflanzenschutzmaschine Kertitox K20/18·F 

dieser neuen Pumpe hinsichtlich Volumen­
durchsatz und Antriebsleistungsbedarf. 
Durch den nahezu unveränderten Volumen­
durclisatz bleiben auch die erreichbaren Auf­
wend!lngen gegenüber der K20/18 gleich. 
Auch bei anderen Funktions- und Einsatz­
kennwerten besteht Übereinstimmung zur 
Maschine K20/18_ In der Einsatzprüfung 
wurde die Peripheralpumpe einem Prüf­
standslauf von 683 Betriebsstunden mit AHL 
unterzogen_ Schäden wurden nicht festge­
stellt· Anschließend erfolgte der Einsatz auf 
rd. 2070 ha mit PSM, AHL und deren Kombi-

. nation. Bei Fremdbefüllung erreichte die Ma­
schine eine durchschnittliche Leistung von 
8,3 ha/h in T 04' Eine Untersuchung des Kor­
rosionsschutzes nach der Einsatzprüfung er­
gab: daß an allen brüheführenden TeHen 
keine Korrosionserscheinungen nachgewie­
sen werden konnten. Größere Korrosionser­
scheinungen traten an folgenden Teilen 
auf: 
- Schraubverbindungen 
- Schlauchschellen 
- Splinte 
- Bolzen, Bol:i:enhalterungen. 
An verzinkten Teilen wird die Zinkschicht 
abgetragen und die Teile korrodieren da­
nach stark. 
Von großer Bedeutung ist deshalb ein 
temporärer Korrosionsschutz dieser Teile 
mit handelsüblichen Mitteln (Elaskon, Fett 
u. a.), der vom Anwender vor Kampagnebe­
ginn aufzubringen und dann regelmäßig zu 
erneuern ist. 
Nach Abschluß der Prüfung wurde der Ma­
schine Kertitox K20/18-M das Prädikat "ge­
eignet" erteilt und der Import freigegeben. 
Bereits. 1987 werden rd. 120 Maschinen 
durch den VEB agrotechnic bereitgestellt 

2. Aufbaupflanzenschutzmaschine 
Kertltox Global-M 

Auch Aufbau und Arbeitsweise der Maschine 
Kertitox Global-M [2] haben sich gegenüber 
der bereits geprüften Maschine Global nicht 
verändert. Der Einsatz ist zur Flächenbe­
handlung in Feldkulturen mit PSM, MBP, 
AHL oder deren Kombination 'sowie mit der 
über den VEB agrotechnic zu beziehenden 
zugelassenen Spurverbreiteru~g des LKW 
W50 auf 2250 mm zusätzlich in Reihenkultu­
ren möglich (Bild 2). 
Zur Minderung des Korrosionseinflusses 
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werden ebenfalls im Brühesystem ausge­
wählte Materialien eingesetzt. Das betrifft 
Saugarmatur, Saug- und Druckfilter, Brühe· 
flu ßsteuer - und Brü heflußregelei n richtu ng, 
Momentventile und GummidiChtungen. Es 
werden Chrom-Nickel-Stahl, Leichtmetall­
guß und spezielle Gummidichtungen ver­
wendet. Im Hydrauliksystem wurde zusätz­
lich in die Saugleitung ein Feinfilter 
AC 25 x 63 eingebaut. 
Die während der Funktions- und Einsatzprü­
fung ermittelten Werte stimmen weitestge· 
hend mit denen der Maschine Kertitox Glo· 
bai (Prüfbericht Nr. 767) überein . 
Bedingt durch die höhere Dichte von AHL er­
geben sich veränderte Volumendurchsätze 
der Düsen und eine Begrenzung der Füll­
menge für den Brühebehälter. Die Masse 
und Masseverteilung in Abhängigkeit von 
der Spurweite sind dazu In Tafel 2 darge­
stellt. Der Einsatz der Maschine erfolgte auf 
rd. 1200 ha ausschließlich in Kartoffeln mit 
einem LKW mit der Spurweite 2250 mm. Bei 
Fremdversorgung und rd. 9 km/h ArbeItsge­
schwindigkeit erreichte die Maschine 7 ha/h 
in T02 und 6 ha/h in T 04. 

An Teilen des Brühesystems, wie Düsenfil­
ter, Düseneinsätze, Momentventile, Brühe­
pumpe, Filtergehäuse und -einsätze sowie 
Druckregler, konnten wie bei der Maschine 
K 20/18-M keine Korrosionserscheinungen 
festgestellt werden. 
Es zeigte sich aber auch die gleiche Anfällig­
keit verzinkter Teile. Besonders angegriffen 
wurden Schraubverbindungen, Schlauch­
schellen, Splinte, Bolzen, Spannseile, Seil­
klemmen und Kupplungsstücke der Hydrau­
likschläuche. 
Ein temporärer Korrosionsschutz, der regel­
mäßig zu erneuerl:l Ist, kann hier ebenfalls 
empfohlen werden. 
Die Aufbaupflanzenschutzmaschine Kertitox 
Global-M erhielt das Prädikat "geeignet" und 
wird 1987 vom VEB agrotechnic angebo­
ten. 

3. AufsattelpflanzEmschutzmaschine 
Kertitox K20/18-F 

Bereits ab Mitte 1986 wird die Aufsattelpflan­
zenschutzmaschine Kertitox K20/18-F (Bild 3) 
vom VEB agrotechnic ausgeliefert. Sie isf 
eine verbesserte Variante der bisher gehan­
delten Kertitox K20/18, die damit abgelöst 
wird:.. Durch den Hersteller Mezögep Debre-

Tafel 2. Masse und Masseverteilung 
für Kertitox Global·M 

Spurweite 
1900 mm 2250 mm 

zulässige 
Gesamtmasse 
LKW + Global-M kg 10350 9330 
Leermasse 
LKW + Global·M kg 6440 6440 

. Nutzmasse kg 3910 2890 
zulässige FOlimenge 
mitAHL I 3060 2260 
Vorderachslast kN 36t80 36,80 
Hinterachslast kN 64,75 54,75 

Tafel 3. Volumendurchsatz und Antriebsleistungs· 
bedarf der Kreiselpumpe K 20/18·F 

Arbeitsd ruck Volumendur.chsatz Antriebs-
leistungs-
bedarf 

MPa I/min kW 

0,2 360 4,1 
0,3 270 3,8 
0,4 180 3,2 

cen ist eine Reihe technischer Veränderun­
gen vorgenommen worden, die hauptsäch­
lich folgende Baugruppen betreffen: 
- veränderter Grundrahmen mit Zugvor­

richtung für Hitch-Kupplung 
- Kreiselpumpe mit Planetengetriebe auf 

den Zapfwellenstumpf des Traktors auf­
steckbar 

- veränderte Brüheflußsteuer- und Druckre­
geleinrichtung 

- Rührwerk als Rührrohr am Behälterboden 
über die gesamte Behälterlänge 

- Inhalt des Brühebehälters auf ein Fas­
sungsvermögen von 2200 I durch Wegfall 
des Gelenkwellentunnels vergrößert 

!.. Füllstandsanzeige auf Schwimmerbasis 
mit Markierstabanzeige. 

Mit der Maschine wurde ein Prüfstandslauf 
über 87,5 Betriebsstunden auf dem Fahr­
werksprüfstand der Zentralen Prüfstelle für. 
Landtechnik durchgeführt. Bei einem Zeitraf­
fungsfaktor von 15 entspricht das etwa einer 
Einsatzzeit von 1300 h in der Praxis. Es traten 
keine Schäden auf. Den Volumendurchsatz 
und den Antriebsleistungsbedarf der Kreisel-
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Tafel 4. Auslegerschwankungen der pendelnden Aufhängung 

Arbeits· 
geschwindigkeit 
Gang kmlh' 

Anzahl der Überschreitungen des ATF·Werts 
alte Rohraufhängug PA lohne Dämpfung') mit Dämpfung 

3 
6 

5,0 
7,5 

39 (22/4/0/13)') 
.25]) (10/51317) 

5 (5~/0/0/0) 
10 (6~/l/0/3) 

3 (0/0/0/3) 
7 (0121015) 

1) Dämpfung der vertikalen Schwankungen der Ausleger 
2) Nachpendeln der Ausleger nach Überfahren der Hindernisse 
3) Überfahrt ohne Hindernisse, sonst zu große Bruchgefahr für die Ausleger durch Aufschlagen auf dem 

Boden 
4) Werte in der Klammer für Hinfahrt/Kurve/RückfahrtlKurve 

pumpe K20/18-F zeigt dieJafel 3. Der maxi· 
mal erreichbare Druck wurde mit 0,48 MPa 
bei 540 U/min gemessen, der Arbeitsdruck 
sollte 0,4 MPa nicht übersteigen. 
Im Rahmen einer kurzen Einsatzprüfung wur · 
den rd. 700 ha Kartoffeln, Getreide und Raps 
behandelt. Bei Fremdbefüllung und Brühe· 
aufwandmengen von 200 bis 400 I/ha sind 
durchschnittliche Flächenleistungen von 
4,6 ha/h in T 0.0 ermittelt worden. Die Verfüg . 
barkeit betrug 0,93. 

kaler Schwingungen sind Dämpfungseie· 
mente vorhanden. Schwerpunkt der Prüfung 
war die Ermittlung der vertikalen Ausleger· 
schwankungen im Vergleich zur bisherigen 
Rohraufhängung. Die Messungen erfolgten 
an zwei Geräten jeweils auf einem Rundkurs 
mit 100 m Länge und 9 m Kurvenradius mit 
künstlichen Hindernissen auf einer Geraden 
und in einer Kurve. Dabei wurde die Über· 
schreitung des gültigen Parameters der 
Agrotechnischen Forderungen (ATF) von ma· 
ximal 30 cm Abweichung der Auslegerenden 

4, Pendelnde Aufhllngung für Ausleger PA1 von der Nullage gemessen (Tafel 4). , 
Im Rahmen der Modernislerung von PIlan· Die Havariesicherung trat nach Simulation 
zenschutzmaschinen der 1. Generation mit eines Seilrisses nach maximal '160 mm in 
.dem Ziel der Verlängerung der Nutzungs- Kraft. 
dauer und der Funktionsverbesserung wurde Die Hangeinsatzgrenze bei Arbeit in Schicht· 
als Nachrüstmöglichkeit die pendelnde Auf· linie wurde mit 2° (3,5 %) ermittelt. 

, hängung für Ausleger mit der Typenbezeich . . Die Einsatzprüfung erfolgte 1984/1985 mit 
nung PA 1 entwickelt (Bild 4) . 8 Geräten . Dabei wurden rd . 21700 ha be· 
Zur Aufnahme der Ausleger und der Pendel· handelt. Die Verfügbarkeit betrug 0,978. 
lagerung dient eine aus Stahlleichtbauprofi· Nach Auswertung der Prüfung wurde festge­
Ien gefertigte Säule. Die Befestigung , der stellt, daß durch die pendelnde Aufhängung 
Säule, die zur Erreichung einer größeren Ab- PA 1 die Schwankungen der Auslegerenden 
spritzhöhe von 1650 mm verlängert wurde, bedeutend ' reduziert werden. Es ist eine 
erfolgt mit den vorhandenen Dämpfungseie· . grundsätzliche Nutzung der Arbeitsbreite 
menten am Maschinenrahmen. Der Schlitten von 18 m bei 2000·I·Maschinen möglich . 
wird in bekannter Weise mit Rollen an der Nach zweijähriger Einsatzprüfung werden' 
Säule vertikal geführt. Die Höhenverstellung' von allen Einsatzbetrieben positive Auswir· 
geschieht durch einen Hydraulikzylinder mit kungen auf die Haltbarkeit der Ausleger so­
Seilzug, der mit einer Havariesicherung ge- wie die Senkung der Ausfallzeiten und In­
gen Seilriß ausgerüstet ist. Am Schlitten wird standhaltungskosten festgestellt : Die Verlän· 
über eine Achse die .pendelschwinge gela· ' gerung der Nutzungsdauer der Ausleger be· 
gert, an der der Hilfsratimen befestigt ist. trägt nach Aussagen der Praxisbetriebe mifl ' 
Zur Arretierung der Pendelschwinge gegen· destens das 1,5- bis 2fache. Die pendelnde 
über dem Schlitten (beim Ein· und Aus- Aufhängung PA 1 hat keinen mechanischen 
schwenken und TransportsteIlung der Ausle- Hangausgleich . Deshalb wurde die Hangein· 
ger, kurzzeitigem Überschreiten der Hang- satzgrenze In Schichtllnie auf 2° (3,5 %) be-. 
einsatzgrenze während der Applikation u. ä.) grenzt. ' 
wird ein hydraulisch betätigter Bolzen ver · Wird die Hangeinsatzgrenze nur kurzzeitig 
wendet. Die Anbringung der originalen Aus· überschritten, ist die Arretierung der Pendel· 
leger der Kertitoxmaschinen wird in der bis- schwinge gegenüber dem Schlitten mit dem 
her üblichen Weise am HIlfsrahmen reali· hydraulisch betätigten Bolzen für diesen Ar· 
siert. Zur Dämpfung horizontaler und verti· '- beitsabschnitt möglich (altes Prinzip der 
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Bild 4. Petldelnde Aufhängung für Ausleger PA 1 

Rohraufhängung). Anschließend wird die Ar· 
retierung aufgehoben und in der pendeln­
den Ausführung weitergearbeitet . 
Damit beschränkt sich zunächst der Einsatz 
auf die relativ ebenen Flächen in den Land· 
iNirtschaftsbetrieben . Für größere Hangnei· 
gungen ist eine Hanganpassung notwendig, 
an der gegenwärtig gearbeitet wird und die 
automatisch wirkt. Die erforderlichen Bau­
gruppen werden an der pendelnden Aufhän· 
gung nachrüstbar sein, 
Im Ergebnis der Eignungsprüfung erhielt die 
pendelnde Aufhängung für Ausleger PA 1 
das Prüfurteil "gut geeignet". 
Ab 1987 wird die Produktion im VEB Ausrü' 
stungen ACZ Leipzig in einer jährlichen 
Stückzahl von 200 bis 250 Geräten aufge· 
nomm~n . Zu beziehen sind die, Pendelauf· 
hängungen über den VEB agrotechnic ent· 
sprechend dem Handelskatalog . ' 
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